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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 033/04/2012

Institut ERiNET unterstützt die Konferenz „Digitales Prototyping auf der Basis von 3D-CAD für Innovatoren“ im Rahmen der Rapid.Tech 2012

Schmalkalden / Erfurt (jd) Zum neunten Mal treffen sich Neueinsteiger und Experten vom 8. bis zum 9. Mai auf der Erfurter Kongressmesse Rapid.Tech, um neueste Ergebnisse, Trends und Anwendungen generativer Fertigungstechnik zu diskutieren bzw. kennen zu lernen. 67 Aussteller aus Deutschland, Großbritannien, Kanada und Österreich zeigen die neuesten Produkte und Verfahren. Mit den Messeschwerpunkten Luftfahrt, Medizin- und Zahnmedizin widmet sich die Veranstaltung den Schlüsselbranchen dieser innovativen Technologie. 67 Referenten aus Deutschland, Belgien, Österreich, Schweden, Schweiz, United Kingdom, USA vermitteln im Tagungsprogramm den aktuellen Wissenstand und skizzieren die künftige Entwicklung. 
Der Verein der Ingenieure und Techniker in Thüringen e.V. (VITT) führt am 08. Mai 2012 die 3. CAD-Konferenz unter dem Thema: „Digitales Prototyping auf der Basis von 3D-CAD“ im Rahmen der Fachmesse Rapd.Tech im Kongresszentrum der Messe Erfurt durch. Diese Fachtagung und Posterausstellung wird vom Thüringer Institut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) unterstützt. Die Messeleitung erwartet rund 1.200 Fachbesucher aus Deutschland, Europa und Übersee.

Der Verein der Ingenieure und Techniker in Thüringen e.V. (VITT) stellt unter dem Thema „Digitales Prototyping auf der Basis von 3D-CAD“ Software-Technologien vor, die zur erheblichen Reduzierung von Kosten und Zeiträumen der Produktentwicklung und Anlagenplanung führen können. Diese vorgestellten Technologien und CAD-Lösungen bieten vor allem Erfinder und Innovatoren Lösungen, um Modelle, Muster oder Prototypen zu generieren. Diese Lösungen sind wichtig, um Erfindungen testen zu können, ob die Funktionsweise der Idee in einen Produktmuster umgesetzt werden können. Eine Chancen für die erfolgreiche wirtschaftliche Verwertung von Erfindungen. Die CAD-Konferenz 2012 bietet interessante Vorträge mit folgenden Schwerpunkten:

· Digitales Prototyping auf der Basis von 3D-CAD

· Simulation, Analyse und Optimierung im Rahmen der virtuellen Produktentwicklung

· Visualisierung von Produkten und Prozessen im 3D-CAD

· Produktkonfiguration und Produktdatenmanagement auf Basis von 3D-CAD-Modellen

Auch in diesem Jahr richtet sich die Konferenz an kleine und mittelständische Unternehmen, Erfinder, Innovatoren, CAD-Dienstleister, Mitarbeiter von Hochschulen und Universitäten sowie Studenten. Am Veranstaltungstag besteht weiterhin die Möglichkeit, die Anbieter von verschiedenen CAD-Software-Lösungen zu sprechen und die Fachmesse Rapid.Tech 2012 zu besuchen. Weitere Informationen und Kontakt: www.cad-konferenz.de; www.rapidtech.de; www.vitt.de: Frank Sattler; E-Mail: info@cad-konferenz.de; Telefon: 0361-2168235
3-D-Drucker für jeden Haushalt – eine Zukunftsvision?

Noch beherrschen Hammer und Säge den Haushalt. Doch in naher Zukunft schon, so die Prognosen, kann der begeisterte Heimwerker Ersatzteile fürs Haus oder Teile der Inneneinrichtung auf digitalem Wege herstellen. Möglich machen es die so genannten Fabber (korrekt: Digital Fabricator), die aus computergespeicherten Daten materielle, dreidimensionale Gegenstände erzeugen können. Experten erwarten, dass 2020 in jedem zehnten deutschen Haushalt ein solcher – dann auch preisgünstiger - 3-D-Drucker stehen wird. Dahinter steckt eine Technologie, die vor über 20 Jahren in den USA ihren Anfang nahm: Unter dem Oberbegriff „Additive Manufacturing“ erlebt diese Methode ihren Siegeszug. Dabei geht es um die schnelle Produktion von Teilen aus digitalen Konstruktionsdaten, mit denen Funktionen oder Design einer geplanten Anwendung, Erfindung oder Produktidee  frühzeitig getestet und optimiert werden können. Materialien und Prozesse erlauben bereits heute die direkte Herstellung von Produkten als Einzelstück, in Klein- oder in vielen Fällen bereits auch als Großserien. Vor allem in innovationsstarken Industriezweigen wie der Luft- und Raumfahrt, der Automobil- und Automobilzulieferindustrie oder in der Medizin- und Dentaltechnik gehört das „Additive Manufacturing“ bereits zum Alltag. Die Palette der auf diese Weise hergestellten Produkte ist außerordentlich vielfältig und reicht von Flugzeugteilen, Hörgeräten über Zahnersatz und Knochenimplantaten bis hin zu Autoschaltknäufen. Selbst Handy-Schutzhüllen werden bereits nach diesem Verfahren in Großserie produziert. 

Querschnittstechnologie Additive Manufacturing


„Die Rapid.Tech ist in ihrer Mischung aus Tagung und Fachausstellung ein führender Treffpunkt für die sich schnell in viele Branchen hinein entwickelnde Querschnittstechnologie Additive Manufacturing. Die hier vorgestellten Innovationen werden künftig unser Leben bestimmen. Die Rapid.Tech in Erfurt steht auch für die Innovationskraft des Freistaates Thüringen und demonstriert die hohe Qualität der Forschung und Entwicklung in der Region. Das beweisen 13 Thüringer Unternehmen und Forschungs- sowie Bildungseinrichtungen mit Kompetenzen in den additiven Fertigungstechnologien, die sich zum ersten Mal auf einem Gemeinschaftstand vorstellen. Das Angebotsspektrum reicht von Konstruktionsdienstleistungen über filigrane Mikroteile bis hin zu Architekturmodellen, patientenspezifischen Implantaten und speziellen Anwendungen für Einzelteile und Baugruppen aus Kunststoff und Metall.

Business-Modelle für Additive Manufacturing entwickeln

Der Keynote-Speaker der diesjährigen Rapid.Tech, Dr. Phil Reeves (Econolyst Ltd.), setzt mit seinem Vortrag „The business drivers to additive manufacturing – stimulating technology adoption“ gleich zu Beginn ein wichtiges Thema, das die Referenten und Besucher durch den gesamten Kongress begleiten wird. Es geht um die Analyse von „Market Pull“ und „Technology Push“ und ihre Wechselwirkungen unter dem Einfluss übergeordneter ökonomischer, sozialer und ökologischer Faktoren. Professor Dr. Andreas Gebhardt, Fachlicher Berater der Rapid.Tech: „Die Entwicklung vom Rapid Prototyping zum Additive Manufacturing ist technisch schon sehr weit gediehen. Jetzt geht es darum, die Verfahren in die Märkte zu bringen und dafür geeignete Business-Modelle zu entwickeln.“

Rapid.Tech 2012: Informationen, Impulse, Innovationen

Seit 2004 legt die Rapid.Tech den Fokus auf den Trend zur Herstellung von Endprodukten, sie hat also früh die Entwicklung hin zum Additive Manufacturing erkannt und begleitet. Die Rapid.Tech informiert auch 2012 horizontal und vertikal: Einerseits werden in den Fachforen Luftfahrt, Medizintechnik und Zahntechnik die Möglichkeiten des AM in ausgewählten Branchen unter die Lupe genommen. Andererseits befasst sie sich mit dem gesamten Herstellungsprozess, angefangen von Strategien, Ideen, Erfindungen über die Konstruktion, die Werkstoffe bis hin zu den Maschinen. Dabei hat sich in den vergangenen Jahren für viele Teilnehmer der Blick über den Tellerrand bewährt: Denn für die Weiterentwicklung in den Anwendungen und zum Lösen spezifischer Probleme bekommt man gerade im Austausch mit anderen Fachgebieten wichtige, mitunter entscheidende Impulse. Die Rapid.Tech 2012 bietet ihren Besuchern durch die Kombination von Fachmesse und Tagungen einmalige Möglichkeiten für das Gespräch mit- und untereinander.

Weitere Informationen, Programm und Anmeldeunterlagen: www.rapidtech.de
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